Stadt
Heidelberg

Drucksache:
0082/2022/1V

Datum:

27.04.2022

Federfiihrung:

Dezernat |V, Amtfiir Soziales und Senioren

Beteiligung:

Dezernatll, Amt fur Stadtentwicklung und Statistik

Betreff:

Neuauflage des Sozialberichtes, inklusive
Wohnungssituation

Informationsvorlage

Beschlusslauf

Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-
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und Chancengleichheit
Gemeinderat 05.05.2022 0 ()ja () nein () ohne
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Zusammenfassung der Information:

DerAusschuss fur Soziales und Chancengleichheit und der Gemeinderat nehmen Kenntnis
vonder Information.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:
Ausgaben / Gesamtkosten:
e keine

Einnahmen:
e keine

Finanzierung:

Folgekosten:
e keine

Zusammenfassung der Begriindung:

Aktuellistdie Erarbeitung eines neuenBerichtes zur sozialenLage nicht vorgesehen. Die
Themendes Sozialberichtes werdenim Stadtentwicklungskonzept Heidelberg 2035
(STEK) behandelt und mit dem Nachhaltigkeitsbericht regelmagig die Zielerreichung iiber-
pruft. Fir das ThemaWohnenist erganzend ein Monitoring vorgesehen mit einem ersten
Berichtim Herbst 2022.
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Sitzung des Ausschusses fur Soziales und Chancengleichheit
vom 03.05.2022

Ergebnis: Kenntnis genommen
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Sitzung des Gemeinderates vom 05.05.2022

Ergebnis: Kenntnis genommen
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Begriindung:

Mit Antrag 0041/2022/AN vom 08.03.2022 beantragen B'90/Die Griinen, die Verwaltung damit zu be-
auftragen, einen neuen Sozialbericht zu verfassen, bei dem auch explizit die Sozialaspekte (zum Bei-
spielprozentualer Anteilder Mietenbeiden Ausgaben eines Haushaltes) beim ThemaWohnen erho-
ben werden. Aufgrund der Corona-Situation und den damit verbundenenwirtschaftlichenVerande-
rungen und derTatsache, dass der letzte Sozialbericht von 2017 stammt, sei eine Neuauflage des So-
zialberichts angebracht.

1. Bericht zursozialen Lage 2018

Am 6.November 2018 legte die Verwaltungim Ausschuss fiir Soziales und Chancengleichheit,am
20.12.2018im Gemeinderat ihrendritten Bericht zur sozialen Lage vor (Drucksache 0187/2018/IVvom
24.10.2018).Mit dem Bericht, der auf den Datenvon 2016 basiert, wurden die Teilhabe- und Verwirkli-
chungschancen dereinzelnen sozialen Gruppen inder Stadt betrachtet.

DerBericht zeigte: InHeidelbergwaren 2018 weniger Menschenarmutsgefahrdet als zum Zeitpunkt
der letzten Datenerhebungim Jahr2009.Beirasch wachsender Bevilkerung bezogendeutlichweni-
ger Menschen Sozialleistungen.Wieinanderen Stadten gibt es aberauch inHeidelberg Bevolke-
rungsgruppen, die besonders von Armut gefahrdet sind. Dazugehoren inshesondere Alleinerziehen-
de und Familienmit mehrerenKindernsowie Langzeitarbeitslose.

2. Stadtentwicklungskonzept 2035:

Im Oktober 2019 wurde vom Gemeinderat die Fortschreibung des Stadtentwicklungsplans zum Stadt-
entwicklungskonzept Heidelberg 2035 (STEK) beschlossen (siehe Drucksache 0262/2019/BV).Im
Rahmendes STEK ist eineintegrierte Behandlung derThemendes Sozialberichtes vorgesehen.

BeiderErstellung des Stadtentwicklungskonzeptes kam es aufgrund der Corona-Pandemie zuVer-
zogerungen beider Einstellung des projektbezogenen Personals. Zum Mai 2022 sind alle Einstellun-
genabgeschlossen, sodass die Arbeit startenkann. Es ist beabsichtigt, bis zum Sommer 2023 einen
Statusbericht einschliefilich einer Status-Quo Bestimmung der sozialenThemen zu erstellen. Auf
dieser Grundlage konnen die aktuellen Herausforderungen der Stadtentwicklung von Heidelberg be-
wertet werden.Im nachsten Schritt steht die Formulierung von Zielvorstellungenan, welche im Jahr
2024 abgeschlossenund das Stadtentwicklungskonzept Heidelberg 2035 vom Gemeinderat be-
schlossenwerdenkann. Der erste Nachhaltigkeitsbericht zum Stadtentwicklungskonzept ein-
schliefilich Sozialraummonitoringist fiir 2025 vorgesehen.
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3. Wohnungssituation:

Mitdem Antrag wird die Erhebung der Sozialaspekte beim ThemaWohnenbeantragt. Der Gemeinde-
rat hat inseiner Sitzung im Juli 2020 das 10-Punkte Programm Wohnen als Grundlage zur Umsetzung
des Handlungsprogramms Wohnen beschlossen (siehe Drucksache 0056/2020/BV). Zur kontinuierli-
chen Standortbestimmung derUmsetzung des 10-Punkte-Programms Wohnenist ein Monitoring
vorgesehen, iiber dessenlnhalte der Gemeinderatim September2021linformiert wurde (siehe Druck-
sache 0185/2021/IV).Wiein derVorlage ausgefiihrt,ist der erste Bericht zum Monitoringdes 10 -
Punkte-Programms Wohnenim Herbst 2022 vorgesehen.

4. Fazit:

Aktuellist die Erarbeitung eines neuen Sozialberichtes nicht vorgesehen.Die Themendes Sozialbe-
richtes werdenim STEK behandelt und mit dem Nachhaltigkeitsbericht regelmafig die Zielerreichung
uberpruft. Fur dasThemaWohnenist erganzend ein Monitoring vorgesehen, mit einem ersten Bericht
im Herbst 2022.
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Prifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n:  +/- Ziel/e:
(Codierung) beriihrt
Qu 2 . Investitionenfordern, die einengleichermaf3ien sozialen, 6konomischenund

okologischen Nutzenaufweisen

Begriindung:

Zielsetzungdes Stadtentwicklungskonzeptesist es, dass fachliche Entwick-
lungskonzepte, bauliche Investitionen, Projekte und Forderprogramme un-
terden Aspektenbewertet werden, welchenBeitragsie fiir die Entwicklung
vonHeidelbergim Sinne des Leitbilds der Nachhaltigkeit leisten.

Zielfe:

Einzigartigkeit von Stadt- und Landschaftsbild sowiehistorisches Erbe der

SL1 * Stadt(teile) bewahren
Begriindung:
Ein Stadtentwicklungskonzeptist Voraussetzung zur zielgerichteten Ent-
wicklungvonHeidelberg. Dabeiist die Wahrung derunverwechselbaren
EigenartvonHeidelbergvonbesonderer Bedeutung.
Zielfe:

RK 2 . Abstimmunginwirtschafts-, wohnungs-, verkehrspolitischer, infrastruktu-
reller, 6kologischer, sozialer und kultureller Hinsichtverbessern
Begriindung:
Heidelbergist eine wirtschaftsstarke Stadt mitengenVerbindungenzuden
Nachbarkommuneninder Metropolregion Rhein-Neckar.Im Hinblick auf
Wohnen, Verkehr, Wirtschaft, Freizeit, Naherholung und Natur bestehen
vielfaltige Verflechtungen.Heidelberg machte sichim Rahmender Erstel-
lung des Stadtentwicklungskonzeptes den Herausforderungen, vor denen
vorglobaler Sicht die Metropolregionen stehen, in Zusammenarbeit mit sei-
nen Nachbarnstellen.
Zielfe:

DW2 + Einaktives und solidarisches Stadtteillebenfdordern
Begriindung:

BeiderBearbeitung des Stadtentwicklungskonzeptes sollendie Biirger-
schaft und verschiedenenzivilgesellschaftlichen Akteure eingebunden wer-
den, um deren unterschiedlichen Einschatzungen und Positionen zuidentifi-
zieren und zu tragbaren Léosungen zu kommen. Auf diese Weise sollendie
formuliertenZiele voneiner Vielzahlvon Akteurenumgesetzt werden kon-
nen.
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2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:
Keine

gezeichnet
Stefanie Jansen

Drucksache:

0082/2022/1V

00336913.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Ausschusses für Soziales und Chancengleichheit vom 03.05.2022
	Ergebnis: Kenntnis genommen

	Sitzung des Gemeinderates vom 05.05.2022
	Ergebnis: Kenntnis genommen

	Begründung:
	1. Bericht zur sozialen Lage 2018
	2. Stadtentwicklungskonzept 2035:
	3.  Wohnungssituation:
	4. Fazit:
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

